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Jnſerate für den Courier werden an
Vierreljährlicher Abonnements Preis 9für Halle und unſere unmittelbaren e r 0 n r e r Wochen d r e 4 p x 7 war
Adnehmer: 22 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur: Jn Magdeburg in der Creutz26 Sgr. ſchen Buchhandlung, Breiteweg No. 156.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

1848.Halle, Mittwoch den 20. Septemberx 220.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das vierte Quartal

dieſes Jahres noch vor Ende dieſes Monats in unſerer Expedition oder bei den Königl. Poſtanſtalten zu entrichten iſt.
Nach Ermaßigung der von der Königl. Poſtbehörde bisher berechneten Proviſion ſtellen wir jetzt den Quartal- Preis fur

unſere Zeitung auf 22' Sgr., wozu fur die von der Poſt bezogenen Exemplare noch die geſetzliche Proviſion von Sgr.
hinzutritt, ſo daß mithin der Quartalpreis

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht 221 Sgr.,
ſofern dieſelbe durch die Poſt erfolgt 26 Sgr.

betragt.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Bei Beſtellung unſerer Zeitung wolle man den Titel derſelben:

Der Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land
gef. genau angeben, Briefe an unſere Expedition aber unter folgender Adreſſe:

„„An die Expedition des Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen.

Halle, den 15. September 1848. Expedition des Couriers.
Bekanntmachung. Commandeur des 10ten Huſaren-Regiments, und der Haupt-Unter Bezugnabme auf den H. 17 des Geſetzes vom 15. April d. J. mann von Koſel vom Kaiſer Alexander Grenadier Regiment,

wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 31. Aug. d. J. „3,109,095 Jin r waren. g 3,199,935. zum Major im Ziſten Jnfanterie- Regiment ernannt worden.
Berlin den 14. September 1848. litgir-Der Finanzminiſter Hanſemann. kann e Koir Wochenblatt enthalt ferner folgende Be

Bekanntmachung. Das MilitairWochenblatt wird mit Allerhöchſter Genehmigung künf
tig dazu benutzt werden, dienſtliche Bekanntmachungen darin aufzunehDurch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 25. Auguſt d. J. iſt der im t ntmag dar20 des Porto Tax Regulativs vom 18. December 1824 vorgeſchriebene men und ſomit ein Organ des Kriegs Miniſteriums für die Armee bil

Frankirungszwang bei Abſendung rekommandirter Briefe vom 1. Oktober den. Da hierdurch zugleich bezweckt wird, die dienſtliche Schreiberei zu
d. J. ab aufgehoben. Alle übrigen Vorſchriften über die Verſendung re vermindern, ſo haben ſämmtliche Truppen Kommandos bis einſchließlich
kommandirter Briefe bleiben in Kraft. Die Bezahlung der Rekomman Der Bataillone und Abtheilungen, ſo wie alle übrigen Behörden welchen
dationsgebühr hat in allen Fällen gleichzeitig mit dem Porto für den bisher die monatlichen Circularſchreiben mitgetheilt worden ſind, vom 1ſten

Brief zu erfolgen. Oktober ab die Verpflichtung, das Militair Wochenblatt zu halten. DieBerlin, den 15. September 1848. Truppen haben die Koſten aus den Erſparniſſen bei den kleinen Fonds zu
GeneralPoſt-Amt. entnehmen die übrigen Behörden ſolche aus den Büreaufoſten zu beſtrei

ten. re dafür angekauften r nd Eigenthum der Perſo
e L. nen, ſondern den Büreaus einzuverleiben. inem Königlichen Hochlöb-Beurſehlanh lichen General Kommando ſtellt das Kriegs Miniſterium ſiervee die

Berlin, d. 16. Septbr. Nach dem heutigen „Militair weitere gefällige Veranlaſſung ergebenſt anheim.
Wochenblatte iſt der Oberſt Graf zu Solms-Laubach, Berlin, den 6. September 1848. Kriegs Miniſterium.
Commandeur des Sten Ulanen Regiments und Flügel Adjutant, (gez.) v. Schreckenſtein.
zum Commandeur der Sten Kavallerie- Brigade, der Major Die Partei der Linken in der Nationalverſammlung, wel-
von Oppen, aggregirt dem Garde-Dragoner- Regiment, zum che ſchon einmal ihr organiſatoriſches Geſchick durch den bekann
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ten Gemeindeordnungs Entwurf an den Tag gelegt hat, wird
wiederum mit einem Plane, der diesmal die Finanzen beruhrt,
hervortreten. Es handelt ſich darum, ein verzinsliches Papier-
geld zu creiren, dem das geſammte Staatsvermögen als Fun-
dation dienen ſoll. Man hofft, daß das baare Geld dadurch
aus dem Verſteck hervorgelockt und daß die commercielle Kri-
ſis hiermit ihr Ende erreichen wird. Zu dem Zwecke ſollen
Apoints zu 5, 10, 20, 40, 60, 100, 200, 400 Thaler aus-
gegeben, die auf der Ruckſeite den Zinsbetrag angeben, der
bei den Apoints unter 100 Thlr. pro Monat, bei denen über
100 Thlr. pro Tag berechnet iſt. Dieſe Papiere werden von
den Staatskaſſen mit Berechnung des Zinſes angenommen, kon
nen aber auch von denſelben ſtets wieder ausgegeben werden.

(Magd. Ztg.)
Jn Bezug auf die Verſammlung deutſcher akademiſcher

Lehrer in Jena iſt aus dem Miniſterium der geiſtlichen c. An-
gelegenheiten folgendes Schreiben an ein Mitglied der, dieſe
Verſammlung vorbereitenden Kommiſſion erlaſſen worden

„Ew. Hochwohlgeboren bin ich für die mir gemachten naähe-
ren Mittheilungen uber den Zweck und die Bedeutung der nach
Jena berufenen Verſammlung der akademiſchen Lehrer zu be-
ſonderem Danke verpflichtet. Jnſofern dieſe Verſammlung, wie
Ew. Hochwohlgeboren bemerken, eine verbindliche Kraft der von
ihr zu faſſenden Beſchluſſe nicht in Anſpruch nimmt, ſondern
nur bezweckt, daß die Deputirten die Anſichten ihrer Univerſi-
täten und ihre eigenen nur deshalb vertreten reſp. kundgeben,
um eine allgemeine Anſicht uber die Bedürfniſſe der deutſchen
Univerſitäten, abgeſehen von allen bloßen Lokalverhaltniſſen, zu
gewinnen, und dann weiter durch das intellektuelle Ge-
wicht einer ſolchen allgemeinen Anſicht bei der höchſten deutſchen
Behörde, wie bei den betreffenden Staatsregierungen auf Ver-
wirklichung deſſelben hinzuarbeiten, ſo finde ich von dem Stand-
punkte meiner Verwaltung aus gegen eine derartige Verſamm-
lung nicht nur das mindeſte Bedenken, ſondern erkenne ich
vielmehr gern an, daß ein ſolcher Austauſch der Anſichten, und
die daraus hervorgehende Geſammt Ueberzeugung auf die Er-
weckung und Förderung der Reformfragen durch ganz Deutſch
land einen wohlthatigen Einfluß zu üben vermag. Jn dieſem
Sinne habe ich daher auch den preußiſchen Univerſitäten bereits
früher eroöffnet, daß es denſelben vollig frei bleibe, der an ſie
gerichteten Einladung die Folge zu geben, daß die akademiſchen
Lehrer Einen oder Mehrere aus ihrer Mitte ausdrücklich veran-
laſſen, ſich zu der Verſammlung zu begeben, um dort die auf
ihrer Univerſität herrſchenden Anſichten auszuſprechen, und wer-
de ich mich freuen, wenn die Verſammlung recht zahlreich be-
ſucht und aus ihren Berathungen ein für die Reformfragen for
derliches Material zu Tage gefördert werden wird. Dagegen
haben die Univerſitäten zu Berlin und Halle nach freier, ſelbſt
ſtändiger Erwaägung, und noch ehe dem dieſſeitigen Miniſterium
auch nur eine Kenntniß von der Einladung zugegangen war,
Anſtand genommen, zu einer Vertretung der Univerſitäten
als corpora durch Abgeordnete die Hand zu bieten, denen
eine Legitimation zur ausſchließlichen Beſchluß-
nahme über die an die höchſte deutſche Behörde zu
ſtellenden Reformanträge zu ertheilen geweſen ware,
weil ſie hierin eine Hingabe der Freiheit und Selbſtſtandigkeit
der einzelnen Univerſitäten an eine Centralverſammlung von
Abgeordneten und eine Verlegung der Bedeutung der zu faſ-
ſenden Beſchluſſe aus der intellektuellen Eigenſchaft der-
ſelben, in den repraäſentativen Charakter der Verſammlung
beſorgen zu müſſen geglaubt haben. Dieſem Bedenken habe
auch ich mich angeſchloſſen und daher, unter Ablehnung eines jeden
offiziellen und repraſentativen Charakters der Verſammlung, der
ſelben nur in der oben angedeuteten Weiſe die auf dem Boden des

Vereinigungsrechts ſtehende Berechtigung zuzuerkennen vermocht.
Jch werde den Verhandlungen der bevorſtehenden Verſamm-
lung, welche eine Vereinigung einer großen Zahl ausgezeich-
neter akademiſcher Lehrer erwarten laßt, mit dem groößten Jn-
tereſſe entgegenſehen, und zweifle nicht, daß dieſelben zu Re-
ſultaten führen werden, welche die einzelnen Univerſitäten eben
ſo ſehr, wie die zu deren Schutz und Forderung verpflichteten
öffentlichen Behörden mit Dank benutzen werden. Ew. Hoch-
wohlgeboren werden mich daher beſonders verpflichten, wenn
dieſelven zu ſeiner Zeit mich in den Stand zu ſetzen geneigt
ſein mochten, von dieſen Verhandlungen vollſtandige Kenntniß
zu nehmen. Berlin, den 15. Sept. 1848. Fur den Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten.
Jm Allerhöchſten Auftrage (gez.) von Ladenberg. An den
Geheimen Juſtizrath Herrn Dr. Guyvet, Hochwohlgeboren
zu Jena.“

Kiel, d. 15. Sept. Jn der heutigen Sitzung der Lan-
des Verſammlung ſtellte der Abgeordnete Peterſen von Rends-
burg den Antrag, die proviſoriſche Regierung zu erſuchen, ge
eignete Maßregeln zu treffen daß die Hinderniſſe, welche der
Fahrt der ſchleswig-holſteiniſchen Schiffe entgegenſtehen beſei
tigt werden. Die Dringlichkeit dieſes Antrags wurde ſofort an
erkannt. Es wurden zu dieſem Antrage verſchiedene Amende-
ments geſtellt, von denen namentlich das von dem Abgeordneten
Lüders geſtellte (das die Regierung ermaächtigt werde, von
beſtehenden Geſetzen zu dispenſiren) zu lebhaften Verhandlungen
Veranlaſſung gab. Dieſes Amendement wurde ſo gedeutet, daß
die Führung der daniſchen Flagge geſtattet ſein ſolle, und bei
dieſer Gelegenheit kam es zur Frage, wie das augenblickliche
Verhältniß unſeres Landes zu Daänemark ſei, ob Waffenſtill-
ſtand beſtehe oder nicht u. ſ. w. Th. Olshauſen ſagte, wir
ſeien in vollem Kriegszuſtande, während Reventlou meinte,
faktiſch beſtehe der Waffenſtillſtand, und zu ruhiger Erwaägung
ermahnte, was nicht allſeitig zu gefallen ſchien. Schließlich
wurde auf Antrag von Behn ein Comité gewählt (Wall, Pe-
terſen, Behn, von Prangen, Lüders), was entſchieden das
Richtigſte war, da ſelbſt die ihrer Stellung nach ſachkundigen
Mitglieder ſich für nicht inſtruirt hielten, der Unkundigen gar
nicht zu gedenken. Die Sache hat ihre großen Schwierigkeiten,
und das Uebergehen derſelben im Waffenſtillſtande liefert einen neuen
Beweis, mit wie großer Unkunde hieſiger Verhältniſſe die preu
ßiſchen ODipiomaten zu Werke gegangen ſind. (H. C.)

Altonga, d. 15. Sept. Das Herbeiſtrömen zahlreicher
Truppenmaſſen Preußen, Hannoveraner, Oldenburger und
Mecklenburger die von Norden her theils per Eiſenbahn,
theils zu Fuß und zu Pferde in den geſtrigen Vormittagsſtun-
den eingetroffen waren, hat es unmöglich gemacht, die neuen
Ankömmlinge ſämmtlich hier aufzunehmen. Es iſt daher ein
Theil derſelben in Eimsbuüttel, St. Georg und St. Pauli un-
tergebracht worden, während die ubrigen, mit den ſeit vorge-
ſtern hier weilenden Weimaranern und den ſeit langerer Zeit
hier einquartirten Württembergern, zuſammen ſich auf 4 5000
Mann belaufend, in unſerer Mitte geblieben ſind.

Darmjtadt, d. 13. Sept. Die heute erſchienene Num-
mer des Regierungsblattes“ enthalt das Geſetz, die Wieder
herſtellung der ſtaatsburgerlichen Rechte der wegen politiſcher
Vergehen Verurtheilten betreffend.

Frankfurt a. M., d. 17. Sept. Jn Folge des ge-
ſtern Abend nach acht Uhr bekannt gewordenen Beſchluſſes der
Reichsverſammlung, laut deſſen der Waffenſtillſtand nicht ver
worfen iſt, herrſchte unter der Volksmenge außerhalb der Pauls-
kirche große Aufregung, die ſich ſpater in beklagenswerthen
Exceſſen innerhalb und auch außerhalb der Stadt, Luft machte.
Vor einigen Wohnungen und Localen wurden Katzenmuſiken
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ebracht, am engliſchen Hof die Fenſter zertruümmert, und noch
argere Zerſtoörungen am Gebäude der Weſtendhall verübt. Um
elf Uhr, als der Tumult immer mehr zunahm, mußte Gene-
ralmarſch geſchlagen werden die Büurgerwehr und das hier
garniſonirende kurheſſiſche Bataillon traten unter die Waffen
und ſauberten vom Roßmarkt aus die Straßen, ohne daß es
zu ernſterem Einſchreiten hätte kommen müſſen. Eine Stunde
nach Mitternacht war die Ruhe hergeſtellt. Auf heute Nach-
mittag iſt wegen der Waffenſtillſtandsfrage und des geſtrigen
Beſchluſſes in der Paulskirche eine Volksverſammlung vor der
Stadt von den hieſigen politiſchen Vereinen angeſagt. Das
auf dem Rückmarſch aus dem Norden begriffene 2. würtem-
vergiſche Reiterregiment iſt geſtern Mittag hier eingerückt und
hat heute fruüh um ſechs Uhr ſeinen Marſch nach Würtemberg

fortgeſetzt. (OPA.Ztg.)Prag, d. 16. Sept. Geſtern wurde hier folgendes
Actenſtuck veroffentlicht:

„Zufolge eines behufs der weitern Verfügung bei dem Criminalge-
richt an mich gelangten hohen Miniſterialerlaſſes haben Se. Maj. der
Kaiſer mit allerhöchſter Entſchließung zu erlaſſen geruht: „Jch bewil-
lige nach dem Einrathen meines Miniſteriums, daß die Griminalunter-
ſuchung wegen der Junivorfälle in Prag nur in Betreff der Urheber
und Rädelsführer erfolge, in Anſehung der übrigen Mitſchuldigen und
Theilnehmer aufgelaſſen werde. Die Beurtheilung der Schuld der hier-
nach zu Unterſuchenden hat nach einem mündlichen und öffentlichen
Schlußverfahren durch ein Schwurgericht zu erfolgen, deſſen Einrich-
tung nach den vom Miniſterrathe beſchloſſenen Modalitäten ſtattfinden
ſoll.““ Der über die obgenannten Vorfälle von dem Eriminalgerichte
auf dem prager Schloſſe heute gepflogenen Berathung, welche ununter-
brochen fortgeſetzt werden wird wurde demnach ſchon dieſe allerhöchſte
Weiſung zum Grunde gelegt, und es ſind in deſſen Folge auch vereits
mehrere der Verhafteten in Freiheit geſetzt worden. Prag, am 15. Sept.
1848. Graf Mittrowsky, Appellationspräſident.“

Jhrer Haft am Hradſchin wurden ſofort entlaſſen Die
HH. Schleſinger, Dr. Fryc, Pater Wiesner, Baron Villany,
Nekwaſil, Ponec, Schiller, die Eheleute Prokop und Theo-
chila Dittrich.

Wien d. 15. Sept.
nachſtehenden Erlaß:

„„Mitbürger! Die geſetzliche Ordnung iſt heute abermals auf höchſt
betrübende Weiſe geſtört worden. Das Miniſterium wird nicht eher ru
hen bis Friede und Ordnung in die Mauern der Reſidenz wiedergekehrt
ſind. Fern ſei Euch der Gedanke, daß durch das Erſcheinen der Linien
truppe, die durch Se. Majeſtät verbürgten Freiheiten im entfernteſten ge
ſchmälert werden ſollen im Gegentheile werden ſie unter dem Schutze
und Schirme eines geſicherten Zuſtandes und unter dem ſegenreichen Wir-
ken des unter Euch tagenden konſtituirenden Reichstages immer kräftiger
gedeihen. Alle auf Aufregung berechneten Gerüchte, wie da
Aufhebung der akademiſchen Legion, ſo wie andere Eingriffe in die con
ſtitutionellen Rechte, müſſen daher als lügenhaft bezeichnet werden. Wien,
den 13. Sept. 1848. Weſſenberg. Doblhoff. Latour. Kraus.
Bach. Hornboſtel. Schwarzer.“

Jtalien.
Rom, d. 5. Septbr.. Die mit ziemlicher Gewißheit die

Wiedereröffnung des Kriegs gegen Oeſterreich in Ausſicht ſtel-
lende Proclamation des Sardenkönigs an ſein Heer hat auch
hier in viele tauſend Gemüther wie ein Wetterſtrahl aufs neue
zundend eingeſchlagen, und bei ſolcher Dispoſition der Geiſter
langt eben auch noch ein an alle Krregscomitate gerichteter Auf-
ruf General Pepe's aus Venedig hier an. Kaum war das
Document bekannt geworden, als ſich unmittelbar Vereine von
Damen und Herren der Kriegspartei zur Einſammlung von
Geld und Geldeswerth bildeten. Der Anfang der Collecte ver
ſpricht eine reiche Aernte. Furſt Piombino iſt Depoſitair.

Der National beſtätigt den Fall Meſſinas. Es ſei
nach fünftägigem Kampfe am 8. Sept. eingenommen worden.
Die Capitaine der engliſchen und franzöſiſchen Schiffe hatten
alles Moögliche gethan, um die traurigen Folgen des Kampfes
zu mildern; 7000 Einwohner ſind unter dem Schutz der fran

Heure bringt die „Wiener Ztg.

wie das von der
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zöſiſchen Flagge geflüchtet. Der franzöſiſche Geſandte in Neapel
und Admiral Parker haben die neapolitaniſche Regierung aufge
fordert; ſich auf die Beſetzung Meſſinas zu beſchränken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Sept. Mit Hinweiſung auf die bei

den Beſchluſſe, welche in Frankfurt und Berlin die betref-
fenden Miniſterien geſturzt haben ſagt die Times Die al-
ten Verhältniſſe der deutſchen Staaten zu den übrigen
europäiſchen Staaten werden ſehr verwickelt und gehemmt
durch die Einmiſchung der Abgeordneten in Frankfurt. Preu-
ßen hat aufgehoört, fur den volkerrechtlichen Verkehr ein freies
und unabhängiges Königreich zu ſein. Es iſt nur ein Vor
poſten der deutſchen Reichsgewalt, und die deutſche Reichs
gewalt iſt nur die Schöpfung der Reichsverſammlung in
Frankfurt. Dieſer Zuſtand der Dinge muß aber auswarti-
gen Mächten ſehr unbequem ſein. Es wird immer eine Quelle
großer Verlegenheiten, wenn zu zwei ſchon vorhandenen ſtrei-
tenden Elementen noch ein drittes kommt. Anſtatt zwiſchen
zwei uneinigen Parteien zu vermitteln, ſieht ſich die auswar-
tige Diplomatie gehemmt, die ſich widerſprechenden Anſpruche
dreier Parteien zu ſchlichten, von denen die, welche am mei-
ſten fordert, ſelbſt von den Leidenſchaften einer noch nicht an
Selbſtregierung gewohnten Maſſe beherrſcht wird. Das iſt
aber nicht die einzige uüble Folge eines ſolchen Zuſtandes.
Wenn die Schwierigkeit, mit dem Auslande auf freundſchaft-
lichem Fuße zu bleiben, ſchon groß iſt, ſo iſt die noch gro
ßer, Eintracht im Jnnern zu erhalten. Die Vervielfältigung
mechaniſcher Agenten ſchwächt die Wirkſamkeit der ganzen
politiſchen Maſchine. Jm gegenwartigen Falle iſt die Ge-
ſammtdemofkratie Deutſchlands, deren Organ die Reichsver-
ſammlung in Frantfurt iſt, geneigt Krieg mir Dänemark zu
beginnen. Sie, oder jedenfalls einige ihrer Glieder, mochte
den Zpwiſt um SchleswigHolſtein mit dem Schwerte entſchei-
den. Ein Krieg dieſer Art wäre nicht unpopular in Sud-
deutſchland. Er hatte ganz den Anſtrich eines großen Na-
tionalunternehmens. Aber der Arm zur Ausfuhrung eines
ſolchen Unternehmens kann nur die preußiſche Armee ſein.
Fur die Kraft dieſer Armee nun deren Soldaten ſelten
über drei Jahre dienen und die entlaſſen werden, ſowie ſie
dienſttuchtig geworden ſind müſſen die Offiziere ihrem Va
terland und der Reichsregierung zugethan von demſelben
Geiſte belebt ſein, denſelben Zweck im Auge haben. Das
iſt eine einfache und nothwendige Bedingung. Die Offiziere
der preußiſchen Armee ſind lebenslänglich Offiziere, die Sol-
daten aber ſind nur kurze Zeit im Heere. Was die Armee
gut verrichtet, verdankt ſie blos der Geſchicklichkeit und dem
guten Geiſte der Offiziere. Jetzt aber ſehe man die Folgen
concurrirender Autoritäten: während das demokratiſche Par
lament in Frankfurt die deutſche Nationalitaät mit Huülfe der
preußiſchen Waffen ausdehnen mochte, ergreift die demokra-
tiſche Nationalverſammlung in Berlin dieſelbe Gelegenheit,
um die Offiziere dieſer Armee zu verletzen und zu demuü-
thigen.us London, d. 15. Sept. Telegraphiſche Nachrichten aus

Dublin von geſtern früh melden die vollige Herſtellung der
Ruhe im ſüdlichen Jrland.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 18. September. (Nach Wispeln.)
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Berlin den 18. September.Weizen nach Qualität 59-64 Eiſenbahn Aetien.
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ſelbſt zum Aufgebot angemeldeten Dokumente, als:
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Bekanntmachung.
Folgende bei dem Königlichen Land und Stadtgerichte hier

a) der Erbvergleich vom 2. Februar 1825 als Dokument über
217 15 J 4 dem Friedrich Wilhelm Frenzel
zu Büſchdorf und 217 A 15 4 à dem Friedrich
Frenzel daſelbſt von Johann Chriſtian Möſchel zu Büſch
dorf aus dem Nachlaſſe der Marie Magdalene Möſchel ge-
borne Frenzel zu gewährendes Erbtheil, eingetragen auf
dem Grundſtücke Büſchdorf No. 10. Rubr. III. No. 1 und
2 ex decreto vom 22. April 1825 nebſt Hypothekenſchein

b) der Erbvergleich über den Nachlaß des Halbſpänners Johann
Andreas Chriſtel zu Wurp vom 4. September und aus
gefertigt den 6. December 1816 über ſechsmal 30 von
der Wittwe Anna Chriſtiane Chriſtel geb. Selle zu
Wurp zu gewährendes Vatererbe und ſonſtige Befugniſſe der
Geſchwiſter Chriſtel:

Johann Gotthilf Andreas, Hanna Chriſtiane, Henriette,
Johanne Chriſtiane Regine, Johann Gottfried und Chri-
ſtiane Karoline,

eingetragen auf dem Gute Wurp No. 14. Rubr. III. No. 1
bis 6 zufolge Verfügung vom 4. Mai 1821 nebſt Hypothe-
kenſchein von demſelben Tage;

co) die Urkunde vom 11. Juni 1703 über 10 Darlehn nebſt
fünf Prozent Zinſen für das Aerarium der St. Georgen-
ſchule zu Glaucha eingetragen auf dem Grundſtücke Halle
No. 1854 zufolge Verfügung vom 22. September 1832
nebſt Hypothekenſchein von demſelben Tage

d) die Schuld und Pfandverſchreibung des Böttcher Johann
Gottfried Andreas Pitzſchke und ſeiner Ehefrau Chriſtiane
Sophie geb. Elſche zu Löbejün vom 1. März 1820 über
500 mit fünf Prozent zu verzinſende und mittelſt Ver
fügung vom 7. März 1820 auf den Grundſtücken Stadt
und Flur Löbejün No. 18 eingetragene Darlehnsforderung
des Fiſcher Emanuel Friedrich Oemmer zu Löbejün, nebſt
den Urkunden vom 28. October 1839 und vom 1. und aus-
gefertigt den 2. September 1841, wodurch die Forderung
der verwittweten Apotheker Müller, Konkordia Antonie,
geb. Steinbach, jetzt verehel. Lehmann, demnächſt an
die Frau Paſtor Schlemmer, Johanne Dorothea geb.
Kreßmann zu Morl abgetreten iſt, ingleichen den dazu
gehörigen Hypothekenſcheinen;

e) die Schuld und Hypothekverſchreibung der Wittwe Sophie
Henriette Stelzner geb. Achel von hier, vom 17. und
ausgefertigt den 23. October 1818 über 150 A mit fünf
Prozent zu verzinſende Darlehnsforderung des Bürgermeiſter
Johann Gottfried Krienitz zu Halle, eingetragen auf dem
Grundſtücke Halle No. 1239 zufolge Verfügung vom 16.
September 1825 nebſt Hypothekenſchein
drei Schuld- und Hypothekverſchreibungen der verehelichten

Buchdrucker Gönner, Friederike Charlotte, geb. Küfer zu
Halle über drei mit fünf Prozent zu verzinſende Darlehns-
forderungen des Lohgerbermeiſter Johann Samuel Höpfner
zu Halle, und zwar

vom 30. Juli 1834 über 200 A eingetragen auf dem
Grundſtücke No. 1868. Halle Rubr. III. No. 4. zufolge
Verfügung vom 26. Auguſt 1834, vom 28. Auguſt 1835
über 100 eingetragen auf demſelben Grundſtücke Rubr.
III. No. 5 ex decreto vom 29. September 1835, und

vom 31. October 1836 über 48 22 6 ein
getragen auf dem Grundſtücke No. 1868 Halle zufolge
Verfügung vom 17. Januar 1837,

nebſt Hypothekenſcheinen
g) der Ehevertrag des Einwohner Daniel Bunche zu Peters-

berg und ſeiner Ehefrau Dorothee Wilhelmine geb. Manns-

feld vom 31. März 1819 als Dokument über 60 Jl-
latenforderung der verehel. Bunche, eingetragen auf dem
Grundſtücke Petersberg No. 23 ex decreto vom 6. April
1819 und 15. Auguſt 1826;

h) die beglaubte Abſchrift des Vertrags vom 25. October 1825
als Dokument über 50 A rückſtändige Kaufgeloer und ſon
ſtige Befugniſſe, welche der Häusler Chriſtian Knorre aus
Brachſtädt und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Seid-
ler dem Häusler Coriſtian Knorre und deſſen Ehefeau
Johanne Maria geb. Rappſilber daher zu gewähren ha
ben, eingetragen auf dem Grundſtücke Brachſtädt No. 27
zufolge Verfügung vom 4. Auguſt 1829 mit Hypotheken-
ſchein,
der Erbrezeß über den Nachlaß der Anna Chriſtiane Eliſa
beth Jänicke geb. Sturm zu Schlettau, l. d. Löbejün
den 9. März 1830 und ausgefertigt den 28. October 1832
als Dokument über viermal 700 t den Geſchwiſtern Jä
nicke:

Marie Chriſtiane, Dorothee Sophie Karoline, Johanne
Friederike und Louiſe Wilhelmine Pauline,

von ihrem Vater dem Anſpänner Chriſtoph Jänicke zu
Schlettau zu gewährendes Muttererbe, eingetragen auf dem
Gute Schlettau No. 2 ex decreto vom 28. October 1832,
nebſt Hypothekenſchein

ingleichen nachſtehende, von dem Patrimonial-Landgerichte hier-
ſelbſt zum Aufgebot angemeldete Dokumente, als:
a) der Kaufkontrakt vom 20. Februar 1815 und ausgefertigt

den 4. Januar 1816, nebſt Erbvergleich vom 6. März 1819
und Hypothekenſcheine vom 24. December 1824 als Doku-
ment über 30 74 mütterliches Erbtheil des Chriſtian Fried-
rich Fiſcher zu Dobis, eingetragen auf dem Grundſtücke
des Leineweber Johann Karl Zimmermann zu Dobis
No. 20. Dobis Rubr. III. No. 3. ex decreto vom 6. März
1819;

b) die Ausfertigung des Kaufvertrags vom 11. Januar 1817,
als Dokument über urſprünglich 77 nach Löſchung von
27 alſo nur noch 50 rückſtändige, dem Leineweber
Johann Nikolaus Hänſer zu Dammendorf von der un
verehel. Maria Sophie Mathey zu Döllsdorf zu gewäh-
rende Kaufgelder, eingetragen auf dem Grundſtücke Dam-
mendorf No. 36. Rubr. III. No. 6. ex decreto vom 11. Ja-
nuar 1827, nebſt Hypothekenſchein

c) Der Erbvergleich über den Nachlaß der Wittwe Lengner,
Marie Eliſabeth geborne Wolf zu Lochau, vom 17. Septem
ber 1821, als Dokument über 63 22 6 dem
Johann Gottfried Kayſer zu Lochau von Johann Andreas
Lengner daſelbſt zu gewährendes mütterliches Erbtheil und
Darlehn, eingetragen auf dem Koſſathengute Lochau No. 49.
Rubr. III. No. 2. zufolge Verfügung vom 17. September
1821 mit Hypothekenſchein von demſelben Tage

d) die Ausfertigung der Verhandlung vom 18. April 1837,
als Dokument über 50 welche die Wittwe Maria Mar
garethe Landgraf geb. Neubert zu Dobis dem Anſpän-
ner Thilo Weber zu Dobis zu gewähren, dieſer aber in
derſelben Urkunde dem Auszügler Simon Weber daſelbſt ab
getreten hat.

Eingetragen auf dem Hauſe Dobis No. 23. nebſt Zubehör
Rubr. III. No. 5., zufolge Verfügung vom 18. April 1837;

e) die Schuld- und Bürgſchaftsurkunde des Schneidermeiſter
Johann Andreas Schubert und ſeiner Ehefrau Johanne
Roſine geb. Lauch zu Proitſch vom 13. December 1813,
über 30 94 mit fünf Prozent zu verzinſende Forderu n des
Koſſathen Gottfried Reiband zu Benndorf, eingetragen auf
dem Hauſe Benndorf No. 13. Rubr. III. No. 1., zufolge
Verfügung vom 17. October 1822 nebſt Hypothekenſchein



Ausfertigung des Erbrezeſſes vom 25. Juni 1825, als Do-
kument über dreimal 120 den Geſchwiſtern Kittel-

Chriſtian Friedrich, Chriſtiane Friede-
von dem Koſſathen und

Schulzen Chriſtian Kittelmann zu Gödewitz zu gewäh-
rende mütterliche Erbtheile, eingetragen auf den Koſſathen-
gütern Gödewitz No. 5. und 6., zufolge Verfügung vom 25.

mann zu Gödewitz,
rike und Karoline Wilhelmine,

Juni 1825 nebſt Hypothekenſchein von demſelben Tage
g) der Kaufkontrakt vom 21. Januar. 1819, als Dokument

über 8 dem unbekannt abweſenden Johann Gottfried
Sonntag aus Lochau von Johann Chriſtian Sonntag
daſelbſt zu gewährende väterliche Hülfe, eingetragen auf dem
Hauſe Lochau No. 33. zufolge Verfügung vom 21. Januar
1819 nebſt Hypothekenſcheine vom 10. December 1823;

ſind verloren gegangen und es iſt auf deren Amortiſation von
den Jntereſſenten angetragen worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche an den vorgedachten
Forderungen reſp. Dokumenten als Eigenthümer, Eceſſionare,

6

nen, hierdurch vorgeladen, im Betreff der von dem Königlichen
Land und Stadtgerichte hierſelbſt aufgebotenen Dokumente sub
a bis i im Termine

den 6. December 1848 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten, Land und Stadtgerichts- Rath Langer-
hannß, an Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, im Betreff
der dem Patrimonial-Landgerichte hier aufgebotenen Dokumente
aber an dortiger Gerichtsſtelle auf

den 6. December 1848 Vormittags 11 Uhr
vor dem Patrimonial- Richter Cäſar, perſönlich oder durch ge

hörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz Kom
miſſarien Juſtiz- Rath Quinque, Fritſch und Gödecke all-
hier in Vorſchlag gebracht werden zu erſcheinen und ihre An-
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit
ihren etwaigen Anſprüchen präkludirt und die vorgedachten Doku
mente werden amortiſirt werden.

Halle a S., am 4. Auguſt 1848.
Königl. Land- und Patrimonial-Land-

Stadtgericht. gericht.Pfand- oder ſonſtige Brief Jnhaber Anſprüche zu haben vermei-

Auctions- Anzeige.
Ver änderungshalber

Meine hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunde erlaube ich mir hiermit zu be-
ſollen ſämmtliche nachrichtigen, daß ich meinen Schwiegerſohn Th. Hänert als Theilnehmer in mein

zur Gaſtwirthſchaft gehörige Meubles und Geſchäft aufgenommen habe, um es von nun an unter der Firma

Pr. Hensel Hänertſonſtige Utenſilien, ſowie eine Partie rother
und weißer Landwein eimerweis

auf Mittwoch den 27. September d. J. unverändert fortzuführen. Jndem ich Jhnen für das mir geſchenkte Vertrauen
von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſt herzlich danke, erſuche ich Sie, auf die neue Firma Jhr Wohlwollen zu übertragen.
haus zum ſchwarzen Roß in Naum-
burg

Halle, im September 1848. Hochachtungsvoll
Fr. Henſel, an der Ulrichskirche.

auctionsweiſe gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich verſteigert werden.

Naumburg, den 12. Sept. 1848.
Der Poſthalter J. C. Löffler.

Bei uns iſt ſo eben erſchienen:

Zwei Jahre
7 im Fuürſtl. Schwarzburg Sondershauſenſchen Staatsdienſte,Jn der EngelApotheke iſt vom 1. Octo-
ber ab die Bel Etage (Entrée, 4 Stuben
u. ſ. w.) zu vermiethen. Näheres in der
Apotheke.

120 Stück kräftig und wohl genährte

2tes Heft.

Halle, den 16. Septembee 1848.

von
A. von Holleuffer.

(Kammerverwaltung.) geh. Preis 6

Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Lämmer mit der Wolle, desgl. einige Zucht
ſtähre ſtehen zum Verkauf auf dem Rit-
tergute Bündorf bei Merſeburg.

Berlin. Mehrere Phar-
maceuten und Handlungs-Commis
können ſehr gute und dauernde, mit hohem
Gehalt verbundene Stellen in Apotheken,
Droguerie-, Fabrik-, Comptoir, Material
Manufactur, Schnitt und ſonſtigen Ge
ſchäften erhalten, und wollen ſich baldigſt
wenden an die Agentur des Apothekers
Schultz in Berlin, neue Friedrichsſtraße
78 a.

Schulſache.
Der Unterricht in meiner höheren

Töchterſchule wird für das Winter
halbjahr am 2. October beginnen. Anmel-
dungen zur Aufnahme neuer Schülerinnen
werde ich in den Vormittagsſtunden am
29. und 30. September entgegennehmen.

Halle, den 19. Sept. 1848.
Neuenhaus, Domprediger.

Mühlen-Pachtgeſuch.
Eine Mühle wird für einen jährlichen

Pacht von 800 bis 1600 zu pachten
geſucht. Anerbietungen werden unter der
Adreſſe B. G. No. 7 poste restante Zör-
big franco entgegengenommen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
unverheiratheter Gärtner ſucht ſofort eine
Stelle. Alles Nähere Neumarkt, Breiten-
ſtraße Nr. 1199.

rd]]C g222Sehr ſchöne rothe Servelatwurſt aus
Waltershauſen empfing F. Eppner.

Abgekochten Schinken, Zunge und Ham-
burger Rauchfleiſch empfiehlt

F. Eppner.

Von Winter- Waare empfehle ich noch
die ſo beliebte Braunſchweiger Zungen und

Sülzwurſt. F. Eppner.

Freiimfelde.
Morgen, Donnerstag,

Tanz friſchen Kuchen.
Vereinigtes Muſikchor.

Rebhühner
kaufe in allen Quantitäten und zahle die
höchſten Preiſe.

C. Kramm, Ulrichsſtraße Nr. 13.

Concert und

Einladung.
Mittwoch großer Geſellſchaftstag bei

Ratſch in Böllberg.

Künftigen Freitag als den 22. Septem
ber ſollen im Püttmann'ſchen Gaſthofe
zu Landsberg die ruſſiſchen Schornſteine
ausgebrannt werden.

Kuhlemann, Schornſteinfegermeiſter.

zFeldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.
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Es iſt Jemand, der Stiefelwichſe en
gros fabrizirt, geſonnen, ſein Geſchäft auf
zugeben reſp. zu verkaufen. Es bringt
35 bis 40 Prozent reinen Gewinn, alſo
wenn Jemand jährlich für 1000 A ver-
kauft, 350 bis 400 verdient. Der
jetzige Beſitzer betreibt es 12 Jahre, hat
ſich etwas damit verdient, und will nun
ein anderes größeres Geſchäft betreiben. Es
iſt blos ein kleiner Raum zum Betriebe
erforderlich, und iſt mit 150 bis 200
zu übernehmen. Der Verkäufer lernt es
dem Käufer praktiſch. Frankirte Anfragen
sign. B. M. befördert die Expedition des
Courfers.

Vermiethung.
Auf dem Krug v. Niddatſchen Rit-

tergute des Oberhofes iſt eine herrſchaft-
liche freundliche Wohnung mit ſchönen Zim-
mern zu vermiethen, welche ſofort oder auch
etwas ſpäter bezogen werden kann.

Gatterſtedt bei Querfurt,
den 15. Sept. 1848.

Amtmann Vorhauer.
Brrr S Auction.

Donnerstag, den 21. d. M. u. folgenden
Tages Nachmittags 2 Uhr ſollen gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 20 mehrere Nachlaſſe, als: Uh-
ren Meſſing, Zinn gr. und kl. kupferne
Keſſel, berl. porzellane Teller, Schüſſeln,
gr. Terrinen, f. Kannen und Taſſen, engl.
Gläſer, eine gr. Partie ſehr gute und eine
dergl. geringe Federbetten, Wäſche, Kom
moden, Kleider-, Wäſch-, Acten und
Küchenſchränke, gr. Trümeauxſpiegel, Wäſch-
und Reiſekoffer, Tiſche, 1 Flaſchenregal,
2 Aushängeſchränke, 1 Schnuren- Maſchine
mit 16 Haken nebſt Grabit-Maſchine, 1
Windofen, 1 Laſtwaage, feine und geringe
männliche und weibliche Kleidungsſtücke,
1 Flügelinſtrument mit Janitſcharmuſik,
1 Guitarre, 1 Büchſe, Hall. Wochenblät-
ter von 1799 bis 1839, 6 Kiſten und
dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt.
W woTan; zunterricht.Bei s Rückkehr mache ich einem

geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich in den nächſten Tagen einen neuen
Cyclus des Tanzunterrichts beginnen werde.
Jn dankbarer Erinnerung des früher ge-
noſſenen Vertrauens, hoffe ich keine Fehl-
bitte zu thun, wenn ich um die Erneue-
rung eben ſo ergebenſt als freundlichſt bitte.
Das Honorar beträgt für den Curſus von
Zmal 16 Stunden 5 F Gold. Schüler,
welche früher bereits bei mir einen Curſus
durchgemacht haben, zahlen nur die Hälfte.

W. Rocco, Steinſtraße Nr. 1536,
beim Fleiſchermeiſter Herrn Griesmann.

re
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Anzeige.
Nachſtehende Sorten vorzüglicher sut ßepſlester Tiſchweine empfehle als ſehr preiswürdig

Medoc St. Christoly, per Anker 45 Fl., 12 A.
Medoc Labard e. 2 15Fein Margeaux, r 18Chateau Leoville, 201846r Geisenheimer, 121842r Scharlachberger, 141846r Hochheimer, 161846r Kaiserstühler, 18581842r Forster Orleans, e 14 161811r u. 1825r Rüdesheimer, 2024 p.Fein Graves, e 12 P 14Haut Barsac, 15Haut Preignac, 17Hant Bommes, 201819r Sauternes, gang vorzügl. gepflegt, e e 24

Bei Abnahme von 12 Flaſchen an ſtelle dieſelben Preiſe. Carl Kramm,

Jamaica Rum,
Feinsten Jamaica Rum,
Feinsten Arrac de Goa,
Punsch-Essenz von Rum u. Arrac, J.Ananas Punsch-Essenz, à Bout. 20 bis 1 A.
Punch Royal, à Bout. 25 bis 1 A.Bei Abnahme von mehr als 1 Quart ſtelle die Preiſe billiger. Carl Kramm.

à Quart 121 S bis 20
à Quart 25 bis 40
à Quart 20 bis 35
à Quart 20 bis 25

Anzeige.
Limburger Käſe, beſte Qualität, à Stück 8, 9 u. 10 77
Emmenth. Schweizer Kuſe- à Pfund 7
Kräuter-Käſe, à Pfund 8Sahnen-Käſe, ä Stück 6 bis 7
Parmeſan-Käſe, ä Pfund 16empfiehlt die Jtaliener Waaren- Handlungvon Carl Kramm.

(Verſpätet.) Demjenigen Hrn. Anonymus, welcher im Wächter a/S. vom
Montag d. 18. h. m. eine Anzeige hat einſetzen laſſen, die nach ſeiner redlichſten Ab
ſicht mich begeifern ſollte, und, was ihm zur Genugthuung dienen möge, im Falle
ſie nicht ſo tölpelhaft abgefaßt wäre und ſo klar in die Augen ſpringende grobe Wahr
heiten à la Rütenik“ enthalten hätte, dieſe Abſicht ihres ſehr geehrten Hrn. Verfaſ
ſers ſicherlich erreicht haben würde, diene zur Antwort:

Mein Herr, Sie können ſich ſmmerhin die Mühe ſparen, die gute Stadt Halle
und die vielen Leſer Jhrer ſonntäglichen Poſſen, Schauſpiele und Bajazzo- Witze erſt
durch Raiſonnements und Beweisführungen von dem überzeugen zu wollen deſſen ſich
Alle in ihrem tiefſten Jnnern ſchon längſt bewußt ſind, davon nämlich, daß Sie,
mein werther Herr Anonymus, vulgo kinetüR, ein ehrloſer und feiger Schurkeſind. Da ich nun einen derartigen Menſchen nicht einmal mehr meiner Hand, ihn

zu züchtigen, geſchweige denn meines Wortes, ihn zu widerlegen, höchſtens noch der
Peitſche des Büttels, ihn öffentlich zu zeichnen, für werth erachte, doch aber wünſche,
daß ſeine ſchmählichen, niederträchtizen, öffentlichen und trotz Alledem doch feigen Ver
läumdungen von Allen ſo recht deutlich erkannt werden, ſo erſuche ich eine verehrliche
Redactſon des Halleſchen Couriers um die Erklärung: ob irgend ein bisher erſchiene-
ner Aufſatz oder Witz über Schwarzgerber oder das Treiben der ſogenannten De-
mokraten in Halle aus meiner unwürdigen Feder gefloſſen iſt Endlich genüge dem
Hrn. Anonymus noch folgende Erklärung, daß ich es unter meiner Würde halt2, mich
gegen fernere Verdächtigungen, die ſo eigenthümlich nach dem Stalle, aus deſſen Un
flath und Kothe ſie genommen werden, duften und nebenbei alles Beweiſes, wie ihre
Hrn. Verfaſſer ſelbſt öffentlich zugeſtehen müſſen, ermangela, irgend wie zu verthei

digen. Dixi. Münnich, sltucdios. juris.
Die fraglichen Jnſerate im Courier rühren nicht vom Hrn. Stud. Münnich her.

Expedition des Couriers.
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W Hoöchſt beachtenswerth fur RheumaLeidende.
Die in faſt allen Ländern Europas, ja ſogar in den Vereinigten Staaten Nord Amerikas rühm-

lichſt bekannten Goldberger'schen k. k. patentirten galvanoelectriſchen Rheumatis-
S mus- Ketten ſind in Alsleben einzig und allein bei dem Unterzeichneten ſtets ächt und zu
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C den Fabrikpreiſen vorräthig.

Dr. Guſteck in Wolmirſtedt,

Viele Sanitäts Behörden, renommirte Aerzte und Chemiker haben na
mentlich auch in neuerer Zeit die Goldberger'ſchen Rheumatismus- Ketten geprüft, und ſich für
deren Nützlichkeit als ein ſehr wichtiges Heilmittel ausgeſprochen, als u. A. der königl. Kreisphyſikus
und Sanitätsrath Herr Dr. Filehne in Erfurt, der königl. Kreisphyſikus Herr Dr. Engler in
Breslau, der königl. Stadtphyſikus und geheime Sanitätsrath Herr Dr. Natorp in Berlin, der
Profeſſor an der Univerſität zu Leipzig Herr Dr. Clarus in Leipzig, der königl. Kreisphyſikus Herr

der P. T. akademiſche Prokurator der k. k. Univerſität zu Wien
Herr Dr. Alois Prosper Raspi in Wien, der Communalarzt Herr Dr. Arnold in Schweidnitz, der Kreisdirektor des
norddeutſchen Chirurgen Vereins Herr Dr.
peln,
Ley in Schleuſingen, Herr Dr.

Lange in Quedlinburg, der königl. Bataillonsarzt Herr Dr. Rabetge in Op-
ferner die pract. Aerzte 2c. Herr Dr. Wendt in Boitzenburg, Herr Dr. van der Decken in Ratibor, Herr Dr.

Oppler und Herr Dr. Neide in Tarnowitzz, Herr Dr. J. C. H. Buhle in Als-
leben a. d. S., Herr Dr. Riemſchneider in Grimma, Herr Dr. Pauli in Landau, Herr Dr. Beier, Herr Dr. J. T.
Kirſten und der Militairarzt Herr Dr. Krauß in Leipzig, Herr Dr. Richter in Berlin, Herr Dr. Frank in Wurzen,
Herr Dr. Remak in Poſen, Herr Dr.
fer in Buckau bei Magdeburg 2c. 20. un

die in einer Brochüre zuſammengeſtellt,und Atteſten bekundet,

Haarmann in Gerbſtädt, Herr Dr. Krog mann in Hagenow, Herr Dr. Schie-
und Hunderte von Geneſenen haben dies in öffentlichen Dankſagungsſchreiben

Goldberger'ſchen Rheumatismus- Ketten beſtens zur gefälligen Abnahme empfehlen.
S Dieſe Rheumatismus Ketten ſind ferner ſtets ächt und unverfälſcht in Halle bei Herrn Vranz Laage,

in Delitzſch bei Herrn F Naumannhelm Krumme, in Löbejün bei Herrn E. W. Pitſchke, in Merſebur
burg bei Herrn C.
Sueß, in Sömmerda bei Herrn Dr. Stier
in den benannten Städten zu den Fabrikpreiſen vorräthig.

Franz Gottlob Meise in Alsleben,
General Depositair der Goldbergerschen K. K. patentirten electro magnetischen Apparate

in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe,

bei mir gratis ausgegeben werden und kann ich ſonach die

in Gerbſtedt bei Herrn Wil-
bei Herrn Louis Garcke, in Naum-

F. Schultze, in Wettin bei Herrn Theodor Schreiber, in Weißenfels bei Herrn C. F.
m und in Zerbſt bei Herrn E. Ritzer, bei Niemand anders

Bürger- Verſammlung
Mittwoch Abends 7 Uhr bei

Hrn. Mann.
(Bau einer Bürgerhalle. Ueber Feuerord

nung. Neue Gemeindeordnung.)
Der Vorſtand.

Jm Hauſe des Herrn H. Fritſch,
Leipziger Straße Nr. 1649, iſt die Bel
Etage im Ganzen oder auch getheilt ſofort
zu vermiethen. Das Nähere im Gewölbe
Nr. 1649.

Ein- und zweiſpännige Kutſch Fuhren
werden zu jeder Zeit billig gefahren von

A. Suppe,
Bauhof Nr. 309.

Beſtellungen werden auch angenommen
Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Ein ſeit langen Jahren beſtehendes leb
haftes Material- u. Kurzwaaren
Geſchäft in einer kleinen Stadt der Pro
vinz Sachſen ſoll veränderungshalber mit
dem Hauſe unter billigen Bedingungen ver-
kauft werden. Näheres bei F. A. La
Baume.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen
in Nr. 8 zu Beeſen.

Sonntag als den 24. d. M. ladet zum
Kegelſchießen auf Scheibe mit Büchſen und
Ball alle Freunde und Gönner ergebenſt ein

Pfaffendorf, d. 18. Sept. 1848.
Ch. Ohme.

Zwanzig Schock langes Roggen- Stroh,
ſowie Roggen- und Hafer Spreu ſind we-
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen
auf der Ziegelei am Weinberge bei Halle.

Maille.
Heute, Mittwoch Geſellſchaftstag und

friſche Pfannkuchen bei W. Bügler.
Lehrmeiſter geſucht.

Die hieſige Taubſtummen- Anſtalt ſucht
für 2 taubſt umme Knaben einen Buchbin-
dermeiſter und einen Schneidermeiſter als
Lehrherren. Beide Knaben gehen 1849 aus
der Taubſtummen- Anſtalt ab, haben hin
reichende Sprechfertigkeit erlernt und ſind
wegen ihrer Schulbildung ihres Fleißes
und guten Betragens zu empfehlen. Nach
richt ertheilt täglich von 12 1 Uhr

Halle, den 15. September 1848.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt,

Jägerplatz Nr. 1078b.

Bei H. W. Schmidt in Halle iſt in
Commiſſion erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen:
Beitrag zur Kenntniß und Beurthei-

lung der diesjaährigen polniſchen Bewe-
gung im Großherzogthum Poſen von
Ad. Kaulfuß. Preis 5

Volksverſammlung
in Stumsdorf, den 24. Septem-

ber e., Nachmittags 3 Uhr.

Geſuch.
Ein Handlungs-Commis, welcher ſich in

einem lebhaften Material Geſchäft gute
Kenntniſſe erworben hat und über ſeine
Führung beſtens empfohlen wird, ſucht ein
recht baldiges Unterkommen. Derſelbe ſieht
weniger auf hohen Gehalt, als auf Ge-
legenheit, ſich noch mehr auszubilden.

Näheres bei Chr. Fritſch, Domplatz
Nr. 923.

BVergſchenke.
Heute Concert und Tanz.
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Gebauerſche Buchdruckerei.

Fetten Limburger und baierſchen Sahnen- Käſe
empfing eine friſche Sendung von vorzüglicher Güte, das St. 13/, t ſchwer koſtet

Herlngshandlung Boltze.
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